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18, Beiblatt Beiblatt zur Pa;rlamentskprrespgndeBJ' 2.. Juni 1954 

19,jJ A n fra g e 

der Abg. 0 1 a b, K 0 s t r 0 u n, H 0 r r, R 0 i t h n e r und Genossen. 
aa den Bundesminister für Handel und Wiederaufbau, 
bet~effend Hebung der Konku~enzfähigkeit der Holzfertigwarenerzeugung 
sowie de~ Unterbindung des Rohholzexportes. 

-.-.-.... 
Einer der wiohtigsten lndustriezweige der österreichischen Wirtschaft, 

die HOlzfert1gwarenerzeugung, die rund 100.000 Arbeiter beschäftigt und 
eiae S~ule deI" 8sterreichisohen Wirtsohaft dar~tellt, ist duroh das ständi-
ge Ste·igen der l'ohholzpreise und diesohlechter werdende Rohsto.ffversorgung 
des Inlandes sowie die waohsenden Exportsohwierigkeiten auf Grund der Zoll­
mauern der ausländisohenMärkte in ihrer Existenz und Konkurrenztäbigkeit 

ernstlioh bedroht. 
lU.e Jre'isentwioldung ist eine Folge des ständigen Exportes von Roh .. 

a18 auoh Sohnittholz, DiE:se Holzexporte bewirken weiters, daß die in1än-
/ 

disch.e HOlz,fertigwarenerzeugung entweder nur in unzureichendem Ausmaß ode r 
:: f' 

zu Uberh6hten Preisen· mit Rohstoffen versorgt wird, wodurch die Exporte 
~n Holztert1gwaren 'ständig zuri1okgehen, da sie der ausländisohen Kon ... 
kUrr.ne dureh den do.ppelten Druok von seiten der inlädnischen Hol~preise 
Und der a~8ländiBchen Zölle nicht gewaohsen sind. 

Der Lohnanteil und die Beschäftigtenzahl beim Schnittholzexporj ist 
versohwindend. wahrend beim Holzfertigwarenexport der Lohnante11 und auoh 
41- Zahl der Besohäftigten beträohtlioh wäre. 

<Obwohl sChon allein dieüberhC:Shteh Sohnittholzexporte sioh schädigend 
auewirken, wird trotz des Verbotes. Rundholz zu exportieren, andauernd 
Jl\Ulclholz au.e ,allen Bundeslä.ndern, und~war aus Gebieten, d~e weit von 
4eu Grenzen e.1\tfernt sind, im Rahmen.de~le1nen Grenzverkehres ausge­
ttUl~toder Run4holz.duroh absiohtlich falsche Deklarierung in eine sohlech ... 
tere Güterklasse ei~ereiht und daduroh zum Export freigegeben. Jedes 

, , ! 

'U.l1tUI!1 RUndhol.z, im besonderen Jedooh die zum Export kommenden Qualitäten, 
I 

y.~rsachen, wenn sie exportiert werden, auf dem Inlandemerkt einen 
ea,t1ndliohen Mangel, der eioh wieder als Versohleohterungder Produktions-
bed1nsungen der Rolzfertigwarenerzeugung auswirkt. 

Diese inflationistisohe Entwioklung der HOlzpreise, die eine Gefähr-
, 

dung für die gesamte Wirtsohaft bedeutet, wird nooh duroh die Holzeinkäufe 
der VSIA und die Übergriffe der marttst.rken rapierindustrie gefC:Srdert. 
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Ia den letzten T.generfolgten duroh seta~te USIA-Agenten Xaufange­
bote tür Sohnittholzund anderes Rohhole 1n Nie4e~sterreioh und taier­

mark zu Preisen, die durohsohnittlich um '0 ~ höher lagen als die gegen­
wärtigen lhlrchschnlttspreise. Dieses von der USIA aufzukaufende olz wäre 
für Vngarn bestlmmt,~und der Export sollte durch e1n österreichis 
ditinstltut finanzie~t werden. Werden diese angefijbrten USIÄ-Ges häfte 
.' / 

durChgefÜhrt, so bedeutet des erneute Holzverknappun, der inländi ohen Holz-
aufbr1JlgUng und ein Anziehe'n der .P~ise. 

. I 
Besonders stark macht sioh jetzt neuerlioh die Holznachfrage der Pa-. . 

pierlnduatrie bemerkbar, die auf Grund der 1Teiserh~hung in der 
die derzeitigen Holzpreise noch zu überbieten. 

Die Bundeskammer der gewerblichen Wirtsohaft ~eranst~ltete kürzlioh 
. • I 

eine Enquete über die kritisohe Lage der österreichiechenl Holzfertiparen-
I 

erzeugung, wobei ein 4 Punkte-Programm zur Verbesserung d~r Holzversoraung 
der heimisohen Vera~beitungsbetriebe und zu;- S1;irkung cler Konkurrenz- und 
Exportfähigkeit der~sterreicbischen Holzfertiparenerzeusungausgearbeitet 
wurde. 

I~ diesem Progra~ werden folgende Abh i lfemaJnahmen vorgeschlagen. 
l~ »er Export v~n Rohholz soll eingeschränkt werden. 
2. r. Handelqverträgen soll bei Lieferung gr~Serer Mengen von Bolz 

das Partnerland veranlaBt wer4en, aus österreich alZo8 Holzfertigwaren 
i' 

zu einem 'begünstigten Zollsatz abzunehmen. 
3. 13evorzugte Behandlung der Holzwarenerzeugung bei Vergebung von 

JRP- und anderen Krediten, um dieXonkurrenzfäh1,keit zu verbessern •. 
4. österreieh .öge eich für den Abbau der Zollmauern für Holzfertig­

waren öe1 der OEEO einsetzen. 
• I: 

Die'untel;'zeichrleten Abgeordneten riohten daher an den Herrn Bundes .... 
minister für Randel und Wiederaufbau die nachstehenden 

A n fra Be n. 
1. Ist der Herr Bundesminister der Meinung, deS das von der Bundeskam­

. mer der sewerblichen Wirtschaft ausgearbeitete Programm zur Verbesserullg der 
Holzversorgung und de;-Xonkurrenzfähigkeit geeignet ist, die Holzvereorsung 
zu verbessern und 4!e Konkurrenzfähigkeit zu hebent . 

2. Ist der Herr Bundes~nister bereit, de~ Reg.1e~ng und dem National­
rat MaSnahmen zur Durchführung dieses Programmes vorzusohlagen? 

~. Welohe MaSne.~en gedenkt der~err Bundesminister zu treffe~, um 
'0 die versohleierte,Ausfuhr von Rundholz zu unterbinden? 

... - .... -...... 
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